
Sandabscheider von LOHSE weltweit im Einsatz
Für die Heidenheimer LOH-

SE-Gruppe ist es ein wich-
tiger Auftrag – und der 

Beweis, dass die dynamische 
Unternehmensentwicklung der 
vergangenen Jahre anhält: Die 
Heidenheimer sind wichtiger Zu-
lieferer für den weltweit tätigen 
Maschinenbauer Dieff enbacher 
aus Eppingen. Das Unternehmen 
mit weltweit rund 1600 Mitarbei-
tern ist international vor allem für 
seinen Pressmaschinen bekannt, 
entwickelt und produziert aber be-
reits seit einigen Jahren ebenfalls 
Recyclingmaschinen. Für diese 
Sparte liefert LOHSE nun nicht 
nur ein umfassendes Armaturen-
paket – Dieff enbacher setzt das 
LOHSE-Sandabscheidesystem 
auch im Rahmen eines Projektes 
zur Lieferung einer Komplettan-
lage zur Hausmüllaufbereitung 
und organischer Abfälle sein. 

„Für uns ist der Auftrag ein 
wichtiges Signal, dass LOHSE 

auf dem richtigen Weg ist“, er-
klärt Geschäftsführer Ulrich Se-
kinger. Dieff enbacher wird die 
Anlage nach Schweden liefern. 
„Wir freuen uns, dass ein re-
nommierter, internationaler Ma-
schinenbaukonzern auf unsere 
Produkte und unser Know-how 
setzt“, so Sekinger weiter. Den 
Ausschlag für die Heidenheimer 
Anlage gaben laut Sekinger vor 
allem der hohe Automatisie-
rungsgrad, die wirtschaftlich ef-
fi ziente Abfallaufbereitung sowie 
die große Energieausbeute und 
ein hoher Abscheidegrad. Denn 
die Sandabscheider fi ltern auch 
kleinste organische Teilchen aus 
Flüssigkeiten heraus. Das ist für 
die Anwender wichtiger denn je, 
weil die gesetzlichen Anforderun-
gen an den Wiederaufbereitungs-
prozess und die recycelten Stoff e 
immer weiter steigen. 

Der zentrale Vorteil der Hyd-
rozyklone aus Heidenheim: Sie 

fi ltern nicht nur Kleinstmaterial, 
sondern auch größere Elemente 
wie Steine aus den Abfallmate-
rialien heraus. Deshalb kommen 
die Anlagen aus Heidenheim 
in unterschiedlichsten Anwen-
dungsfällen zum Einsatz: bei der 
Sedimentabscheidung in Klär-
anlagen, der Sandabscheidung 
aus Chemieparkabwasser, der 
Aufbereitung von Speiseresten, 
Bioabfällen, Grassilagen, bereits 
bearbeitetem Hausabfällen – und 
bei der Trennung von Sandparti-
keln von Hühnertrockenkot.

Für eine große Hühnerfi rma auf 
den Philippinen baute LOHSE 
vor einigen Jahren einen Abschei-
der, der pro Jahr rund 100.000 
Tonnen Suspension mit Hüh-
nertrockenkot fi ltert. Pro Stunde 
schaff t der Hydrozyklon 200K 
zusammen mit der Reject-Schleu-
se RSL 125/250 rund 60 Kubik-
meter an Material. Das Projekt 
zeigt nicht nur Vielseitigkeit der 
LOHSE-Technologie, sondern 
auch ihre globale Verbreitung. 
„Unser Portfolio ist in vielen Län-
dern der Erde gefragt“, erklärt 
Geschäftsführer Dietmar Warnke. 
Die Sandabscheider aus Heiden-

heim verfügen über hervorragen-
de Filter- und Abscheidequalitä-
ten, so dass sich stets neue Märkte 
und Möglichkeiten eröff nen. „Wir 
sind insgesamt sehr breit aufge-
stellt“, erklärt Sekinger. 

So trennt ein Hydrozyklon im 
englischen Aycliff e die Störstoff e 
von pro Jahr fast 120.000 Tonnen 
an Speiseresten, Supermarktab-
fällen und verdorbenen Lebens-
mitteln. „Pro Tag fi ltert unser 
Sandabscheider rund vier Tonnen 
an Schwerteilen heraus“, erläutert 
Sekinger das Ergebnis des Bear-
beitungsvorgangs. Aktuell liefert 
LOHSE weitere Hydrozyklon-
Anlagen, nach Italien (Bari) und 
Schweiz (Altenrhein). 

Ein weiteres Erfolgsgeheimnis 
ist die mobile LOHSE-Hydrozy-
klontestanlage. „So weisen wir 
schnell nach, wie wirtschaftlich 
unsere Hydrozyklone arbeiten 
und ob sie für den Anwendungs-
bereich geeignet sind“, erklärt 
Warnke. Ab Ende März separie-
ren etwa Hydrozyklone für die 
Energietechnik-Sparte des Freu-
denberg-Konzerns Sand aus dem 
Abwasser eines Chemieparks. 
„So wird die Versandung der 
Aufbereitungsbecken verhindert. 
Eine Pumpe hat dabei eine Leis-
tung von 139 Liter pro Sekun-
den“, erläutert Sekinger. Das ent-
spricht etwa 500 Kubikmeter pro 
Stunde. Zuvor ist die Anlage bei 
der Firma KBS in Großenaspe im 
Betrieb, wo sie Schwerteile aus 
Speiseresten herausfi ltern wird.

„Wir haben in den vergangenen 

Jahren ein umfangreiches Kom-
ponenten-Set aufgebaut, aus dem 
wir bei der Entwicklung und Ins-
tallation der Anlagen zurückgrei-
fen können“, betont Warnke. Die 
Heidenheimer Ingenieure konfi -
gurieren je nach Art des Abfalls 
bzw. der Suspension die Anlage 
und berücksichtigen dies beim 
Einbau der jeweiligen Reini-
gungsstufen. LOHSE präsentiert 
seine Hydrozyklone auch auf der 
IFAT, der Weltleitmesse für Was-

ser-, Abwasser-, Abfall- und Roh-
stoff wirtschaft im September. 

Einsatz für den Hydrozyklon: ge-
mischter Bio-Haushaltsmüll.

Aufbereitungsanlage in West-Sussex.

LOHSE Hydrozyklon-Anlage 200K.
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